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GLAUCHAUER ZEITUNG
Westsachsen
Sven Frommhold, Regionalleiter,
Telefon: 0375 549-16140

Matthias Behrend, Telefon: 0375 549-16157

Dennis Kittler, Telefon: 03723 6515-16440

Lokalredaktion Glauchau
08371 Glauchau, Paul-Geipel-Straße 1
Telefon: 03763 7912-16341
Telefax: 0371 656-17634

Red.Glauchau@freiepresse.de

Leser-Obmann
Reinhard Oldeweme
Telefon: 0371 656-65666
Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr
leser-obmann@freiepresse.de

Geschäftsstelle Glauchau
08371 Glauchau, Paul-Geipel-Straße 1

Anzeigen, Anzeigenberatung,
Abonnements, Leserreisen, Bücher
Telefon: 03763 7912-16311
Telefax: 0371 656-17630

Verlagsbezirksleiter (komm.)
Andreas Mey, Telefon: 0375 549-16000
Andreas.Mey@freiepresse.de

Anzeigenverkaufsleiter
Uwe Arlt, Telefon: 0375 549-16050
Uwe.Arlt@freiepresse.de

Geschäftsstellenleiterin
Michèle Schloms, Telefon: 0375 549-16100
Michele.Schloms@freiepresse.de

ZUM GEBURTSTAG
in Glauchau: Ilse Tirsch 96 Jahre, Ilse
Wolff 90 Jahre, Anneliese Mehner
87 Jahre, Franz Grünwald 85 Jahre,
Manfred Kästner 83 Jahre, Heinz Klip-
pel 82 Jahre, Rita Pingel 82 Jahre, Ur-
sel Eichler 81 Jahre, Helga Schöltzke
79 Jahre, Johanna Berger 76 Jahre,

Renate Fritzsche 76 Jahre, Dietmar
Hoffmann 76 J., Ulrike Bartels 75 Jah-
re, Ortsteil Niederlungwitz: Ruth
Hentschel 86 Jahre, Ortsteil Werns-
dorf: Wolfgang Gräßner 75 Jahre

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT
in Meerane: Elfriede und Horst Müller

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Glauchau, Meerane, Waldenburg und
Umgebung: Bereitschaft von 19 bis
7 Uhr, Ruf 0375 19222
Außerhalb der regulären Sprechzei-
ten Telefon 116117.

AUGENARZT
Glauchau und Umgebung sowie
Limbach-Oberfrohna: 19 - 7 Uhr,
Dr. Drescher, Zwickau, 0375 4358170,
0175 9523849

APOTHEKEN
Glauchau, Meerane, Waldenburg und
Umgebung: 18 - 8 Uhr, Ost-Apotheke,
Oststraße 31, Meerane, 03764 16884

Limbach-Oberfrohna und Umgebung:
18 - 8 Uhr, Moritz-Apotheke, Mo-
ritzstr. 18, Limbach-O., 03722 83655

TIERARZT
Glauchau: Bereitschaft von 16 - 5 Uhr,
DVM Schwabe, 03763 52454

TERMIN
Meerane: Tännichtschule (Mittelschu-
le) - Ersatzschule im ehem. Kranken-
haus, Hospitalstraße 2 - 4, Anmel-
dung von Schülern für das Schuljahr
2014/2015 im Sekretariat (Eingang
über den Hof), 7-14 Uhr, 03764 2226

VERANSTALTUNGEN
Glauchau:
Diakoniewerk Westsachsen
gGmbH/Schadeberghaus, Pestalozzi-
str. 17, allgemeine soziale Beratung,
03763/4419004, 13-16 Uhr, ambulan-
ter Hospizdienst, 03763/400464,
13-16 Uhr, Suchtberatung und -be-
handlung, 03763/4419006, 8-12 Uhr

Psychosoziale Beratungsstelle der
Sächsischen Krebsgesellschaft, Markt
 1, Beratung für Tumorpatienten und
deren Angehörige, Terminabsprachen
unter 0375 281405 von 8 bis 12 Uhr
Seniorenclub, Hugo-Preuß-Platz 3,
14 bis 19 Uhr: Seniorentanz,
03763 14102
Sozialstation Glauchau eV, Ulmenstra-
ße 4, 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr: Bera-
tung für behinderte und chronisch er-
krankte Menschen, 13 bis 15 Uhr: am-
bulanter Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst, 14 Uhr: Zusammenkunft
der Selbsthilfegruppe Ängste,
03763 2889
Volkssolidarität, Angerstraße 15,
8 bis 17 Uhr: Sprechzeit, 03763 78990

Meerane:
Beratungs- und Therapiezentrum Zwi-
ckau des ADU Selbsthilfe eV, Außen-
stelle Meerane, Schwanefelder Str. 5,
Sprechstunde mit Beratungsmöglich-
keiten, 10-17 Uhr, 03764 79180
Arbeitslosenzentrum, Amtsstraße 5,
8 bis 16.30 Uhr: Beratungsangebote,
18 bis 20 Uhr: Beratungsstelle Ju-
gendarbeit, 10 bis 14 Uhr: Kreativkurs
Seidenmalen, 10 bis 12 Uhr: Sprech-
zeit der Fördergemeinschaft „Mehr
Meerane eV“, 14 bis 16 Uhr: Sprech-
zeit der Seniorenbeauftragten, heute
Vormittag Kinderbetreuung (bis 6 J.)
für arbeitslose Mütter, die dringende
Behördengänge zu erledigen haben
(vorherige Terminabsprache notwen-
dig), 9.30 bis 12 Uhr: psychosoziale
Beratung durch das Gesundheitsamt
Zwickau, im Erdgeschoss,
03764 16844

Waldenburg:
Diakonie-Sozialstation, Freiheits-
platz 5 b, Seniorentreff im Betreuten
Wohnen, 14 bis 17 Uhr: Kaffeenach-
mittag, 037608 12910

RAT & HILFE

GLAUCHAU — Kathrin Buchin genießt
die angenehme Atmosphäre bei der
gemeinsamen Arbeit im Malkurs.
Sie widmet sich gerade einer Teich-
landschaft, die an den Glauchauer
Stausee denken lässt. Hinter den
schwarzen silhouettenhaften Bäu-
men am Ufer lässt die untergehende
Sonne den Himmel in einem golde-
nen Licht erscheinen.

„Ich hätte gar nicht
gedacht, dass das
Arbeiten mit
anderen so
viel Freude macht.“
Uwe Knepel Hobbymaler

„Gerade jetzt bei dem schönen Wet-
ter bin ich oft am Stausee unter-
wegs. Diese Eindrücke möchte ich
auch in dem Bild umsetzen“, sagt die
Hobbymalerin, die unweit des Ge-
wässers in der Unterstadt wohnt.
Den Malkurs schätzt sie, weil sie von
der künstlerischen Leiterin Susann
Riedel immer Hinweise und Rat-
schläge zu ihren Bildern erhält. „Da-
durch kann ich mich weiterentwi-
ckeln und werde animiert, neue
Maltechniken auszuprobieren.“

Neben ihr arbeitet Uwe Knepel
an einem Stillleben. Es sind rote
Mohnblumen, die er mit Aquarell-
farben aufs Papier bringt. „Ich habe
schon immer gern gemalt. Als Rent-

ner habe ich jetzt auch die dafür nö-
tige Zeit“, sagt der Mann, der seit et-
wa drei Jahren mitmacht. Und er
fügt hinzu: „Das ist eine schöne Frei-
zeitbeschäftigung. Ich hätte gar
nicht gedacht, dass das Arbeiten mit
anderen so viel Freude macht.“

Auch Karin Wolf arbeitet an ei-
nem Stillleben. Susann Riedel
schaut ihr über die Schulter und ver-
feinert die dargestellten Krokusse
mit ein paar Pinselstrichen. Auch
Karin Wolf bevorzugt die Aquarell-
technik. Ihr gefällt es, wenn die
Wasserfarben ineinanderfließen
und das Dargestellte miteinander zu
verschmelzen scheint. Bei diesem
Bild hat sie sich aber anders ent-

schieden. Sie malt es mit Acrylfar-
ben. „Das ist nicht einfach. Aber ich
will auch diese Technik einmal aus-
probieren“, sagt sie.

Susann Riedel freut sich, dass die
Internationale Grundschule einen
Raum für die Hobbymaler zur Ver-
fügung stellt. „Hier haben wir viel
mehr Platz als im Stadtteilbüro in
der Wilhelmstraße 2. In den dorti-
gen Räumen sind wir aus allen Näh-
ten geplatzt“, sagt die Chemnitzer
Künstlerin, die den Kurs vor drei
Jahren ins Leben gerufen hat. Der-
zeit machen etwa 15 Leute mit. Un-
gefähr zwei Drittel von ihnen sind
von Anfang an dabei. Trotz räumli-
cher Trennung wird es weiterhin ei-

ne Zusammenarbeit mit dem Stadt-
teilbüro geben. Derzeit wird eine
Ausstellung mit den Bildern, die im
vorigen Jahr bei einem Malwettbe-
werb im Wehrdigt entstanden sind,
vorbereitet. Daran hatten sich auch
Teilnehmer des Malkurses beteiligt.

Wie kreativ die Hobbymaler
sind, zeigt zudem eine Ausstellung
in der Glauchauer Georgenkirche.
Die Schau mit zirka 35 Bildern ist
noch bis Mitte Mai zu sehen.

ZUM MALKURS lädt Susann Riedel jeden
Montag von 15 bis 18.30 Uhr in die Internatio-
nale Grundschule, Lindenstraße 28, ein. An-
meldungen sind bei der Künstlerin möglich.

» www.susannriedel.de

Der Teilnehmer des
Malkurses sind
umgezogen. Sie treffen
sich in der Grundschule.

Hobbymaler haben mehr Platz

VON JÜRGEN SORGE

Die Frauen und Männer, die beim Malkurs mitmachen, treffen sich nun jeden Montag in der Internationalen Grund-
schule. Leiterin Susann Riedel (2. von links) hilft auch Helga Denk, Karin Wolf und Martina Bauer (von links) mit Rat
und Tat bei der Gestaltung ihrer Bilder. FOTO: WIEGAND STURM

MEERANE — Wenn die Tännichtschü-
ler am 28. April in ihr frisch sanier-
tes Schulhaus zurückkommen,
schuften voraussichtlich noch Ar-
beiter im Außenbereich. Bis zum
Stichtag werde noch nicht alles fer-
tig sein, kündigte Bürgermeister Lo-
thar Ungerer (parteilos) während

der Sitzung des Ausschusses für Kul-
tus und Soziales an.

Dafür hat der Ausschuss jetzt die
letzten Aufträge des mehr als fünf
Millionen Euro teuren Schulum-
baus vergeben. Darin enthalten sind
Arbeiten im Außenbereich. Die Fuß-
wege vor dem Gebäude werden er-
neuert, der große Schulhof in Stand
gesetzt, der kleine Schulhof be-
kommt neue Wege und neues
Pflaster. Zudem soll dort ein grünes
Klassenzimmer entstehen, also eine
Möglichkeit, um Unterricht im Frei-
en abzuhalten. Der Auftrag geht für
die Summe von 271.000 Euro an das
Unternehmen GL-Bau aus Gute-
born. Die Bauarbeiten sollen Ende
März beginnen.

Laut Kerstin Götze vom Fachbe-
reich Bauen hatten sich acht Firmen
an der Ausschreibung beteiligt, dar-
unter auch ein in Meerane ansässi-
ger Betrieb. „Die Bandbreite war
groß. Das teuerste Angebot lag bei
440.000 Euro“, sagte Ungerer. Man
liege mit der nun erreichten Verga-
besumme im prognostizierten Be-
reich.

Die ungenutzten, aber im Außen-
bereich noch angedeuteten Sportan-
lagen sollen allerdings nicht wieder
belebt werden. Diesen Vorschlag,
den Stefan Brumm für das Meeraner
Bündnis eingebracht hatte, könne
die Stadt nicht umsetzen, sagte Un-
gerer. Das habe mehrere Gründe:
Zum einen seien Sportanlagen nicht

in den Auflagen für die Fördermittel
enthalten gewesen. Und zum ande-
ren wolle man die Auslastung des
Stadions, in das die Schüler im Som-
mer ausweichen, nicht weiter sin-
ken lassen. „Die Freiberger-Sporthal-
le liegt fast vor der Haustür, zudem
halten viele Schulen Waldläufe im
Wunderlich-Park ab“, sagte Ungerer.
Sportmöglichkeiten gebe es dem-
nach ausreichend in der nächsten
Umgebung der Schule.

Am 29. März können die Mee-
raner an einem Tag der offenen Tür
die grundsanierte Tännichtschule
in Augenschein nehmen. Der Um-
bau kostete mehr als fünf Millionen
Euro und wurde von der EU mit
1,7 Millionen Euro gefördert.

Grünes Licht für letzte
Arbeiten an der Tännicht-
schule: Im kleinen Hof
entsteht ein neuer
Unterrichtsbereich.

Klassenzimmer im Freien geplant

VON MICHAEL STELLNER
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